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Einwohnern nur ein Fünftel der ganzen Bevölkerung aus
machen Jn England hat von 1881 1891 die Stadtbevölke
rung ſich um 15 auf 100 vermehrt während dieſes Verhältniß
bei der ländlichen Bevölkerung nur 4 100 betrug in Jrland
das ſich ja von Jahr zu Jahr mehr entvölkert nehmen die
Städte um 6 100 zu das Land verlor auf 100 faſt 12 Jn

rankreich liegen die Verhältniſſe faſt ähnlich von 1886 91
atte das ganze Land eine Sevölkerungszunahme von nur

124,289 Seelen Die 56 Städte über 3000 Einwohner hatten
für ſich dagegen einen Zuwachs von zuſammen 340,396 der alſo
nur unter direkter Entvölkerung des Landes zuſtande kommen
konnte Nicht einmal Amerika macht von dieſem allgemein
e denen Geſetz der Sevölkerungsverſchiebung eine Aus

nahme

Wie in Rumämien gefreit wird Zu den d
und im Auslande am wenigſten bekannten Volksſitten Rumäntens
gehört die des Srautraubes wie er in der bis vor kurzem
vom grse tehr ganz abgeſchloſſenen und dünn bevölkerten
rumäniſ und in den von der Weltkultur noch wenig
berühren Korvathendörfern noch heutigen Tages ausgeübt wird
Doch darf man dabei nicht etwa an eine gewaltſame Entführung
nach der Art des Raubes der Sabinerinnen durch die Römer
denken mit welchem Volke in unmittelbarem und nie unter
brochenem Kulturzuſammenhange zu ſtehen der Vollblutrumäne
Sauviniſtiſcher Färbung ſteif und feſt behauptet Vielmehr ſtellt
ſich der Brautraub wie er von der rumäniſchen Bauernbevölkerung
noch vielfach geübt wird als eine beſondere Erſcheinungsform
jener urwüchſigen Dorfromantik dar welcher wir ja auch wenn
gleich in anderer Geſtalt bei der bäuerlichen Bevölkerung anderer
abſeits der großen Weltſtraßen gelegener Länder begegnen

benſo wie in vielen Alpenländern der arbeitsvollen Proſa
des bäuerlichen Familienlebens die von einem derbſinnlichen Bei
geſchmacke allerdings nicht freie Romantik des Fenſterln s vor
angehen muß wenn nicht anders die Braut deren Zukünftiger

nicht unter dem Schutze der ſchweigſamen Nacht am Kammer
nſter ſeiner Auserwählten um deren Liebe beworben hat dem

mitleidigen Bedauern h endfreundinnen ausgeſetzt ſein ſoll
ebenſo oder doch in ganz ähnlicher Weiſe verhält es ſich mit dem
Brautraube in Rumänien Und wenn auch dem Herzensbunde
eines jungen Pärchens ſeitens der Eltern der Braut ganz und
ar keine Hinterniſſe in den Weg gelegt werden die Liebe des
räutigams gilt in Gegenden wo der Brautraub üblich iſt nur

dann als vollgewichtig und unzweifelhaft wenn derſelbe ſeine
bei Nacht und Nebel aus dem Elternhauſe entführt

ſo konnte ich mir es denn auch erklären daß mir eine
Bäuerin in deren Hütte ich bei meinen Trappenjagden auf der
weiten Ebene des Baragan häufig übernachte eines Tages bei
meiner Ankunft nicht nur ohne jeden Kummer ſondern vielmehr
mit dem Ausdrucke ſichtlicher Befriedigung die Mittheilung
machte daß ihre Tochter in der vergangenen Nacht mit einem
jungen Burſchen den ich ſchon früher öfters im Hauſe geſehen
auf und davon gegangen ſei Bedeutend ungemüthlicher faßte

egen der Vater der Durchgebrannten die durch ihre Flucht
ffene Sachlage auf Aber nicht etwa aus moraliſchen Be

n oder als ob er gegen die Heirath ſeiner Tochter mit
ihrem Entführer etwas einzuwenden gehavt hätte Gott bewahre

ür ihn war die Sache nur deshalb unangenehm weil der mit
einem Bräutchen irgendwo in einem Nachbardorfe bei Bekannten
verſteckte ünftige Schwiegerſohn mit dem Schwägervater

in viel freier und kategoriſcher über die Höhe der zumeiſt
in Zugvieh Geflügel Hausgeräth u dgl beſtehenden Mitgift
verhandeln konnte als wenn ſich die Braut noch unter der väter
lichen Obhut befunden hätte Selbſtverſtändlich werden dieſe
Verhandlungen durch einen vertrauten Mittelmann des flüchtigen
Liebespaares geführt deſſen Aufenthalt nachzuforſchen den Eltern
der Braut bei der vorausſichtlichen Ergebnißloſigkeit der bezüg
lichen Bemühungen gewöhnlich gar nicht in den Sinn kommt
Sind daun die Mitgiftponrparlers in befriedigender Weiſe be
endigt ſo kehren die Flüchtigen ſchon von ſelbſt wieder nachDauſe urück und die Civiltrauung auf der Bürgermeiſterei bildet

den offiziellen Schluß dieſes bäuerlichen Liebesdramas das ſo
mit auch eines praktiſchen Hintergrundes nicht entbehrt

Wie die Mädchen von HanteVienne um einen Mann
bitten Haben wir eben von rumämiſcher Liebesromantik berichtet
ſo dürfte die Notiz nicht minderes Intereſſe erregen wie es die

ungfrauen von Haute Vienne in Frankreich machen um denS u erhalten Sie ziehen an gewiſſen Tagen in Pro
en nach Saint Junienles Oombes zum heiligen Eutropius

n der Nähe der dort befindlichen Kirche iſt ein Kreuz errichtet
eſes umwallen ſie in langem Zuge und zuletzt bindet jedes

Mädchen daran ſein linkes Stceumpfband Das Kreuz ſoll
meiſtens von Strumpfbändern ſo bedeckt ſein daß man kaum ein
freies Plätzchen findet

Ein todter Mann der ſich doch bewegt Eine Knrioſität
wie ſie eben nur Amerika erzeugen lann bildet die neulich vollen
dete Konſtruklion von einem canadiſchen Profeſſor Georg Moore

n
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berrührend welcher nicht mehr oder weniger fertig gebracht hat
als eine aus Metall gefertigte innen mit Dampfkeſſel und Maſchine
verſehene menſchliche Figur berzuſtellen die mit Hilfe weiterer
außen abſolut unſichtbarer Mechanismen im Stande iſt frank und
frei noch dazu ohne Spazierſtock ſich zu bewegen und zu gehen
Seit die Dampffraft als ſolche benutzt wird war für unſere liebe
Jugend nichts dabei abgefallen wie die bekannten kleinen Loko
motiven und Dampfmgſchinen welcher Einſeitigkeit nun beſagter
Kangdier in genialſter Weiſe abgeholfen hat Merkwürdiger Weiſe
hat der Erfinder ſeiner Neuheit eine abſolut anachroniſtiſche Ge
ſtaltung gegeben die aber auf amerikaniſchpraktiſchen Gründen
baſirt Der Dampfmann repräſentirt ſich nämlich als geharniſchter
Ritter ohne Furcht und Tadel im vollen Panzer und um das
Moderne mit dem Alten noch mehr zu verbinden trägt der
Dampfritter in ſeinem männlich ſchönen Geſicht eine C
welche als Auspuff für den verbrauchten Dampf dient Sehen
wir dem Herrn ins Herz oder erſchließen ſein Jnneres indem
wir ſeinen Rücken öffnen ſo finden wir daß derſelbe an Stelle
der unſoliden Lungen einen kleinen Dampfkeſſel in der Mannes
bruſt trägt in ihm lodert nicht Kampfbegier oder der Minne ver
zehrender Brand ſondern eine kleine Petroleumlampe welche den
Keſſel heizt und ſein Dampfherz faſt zum Platzen bringt Das
Waſſer des Dampfkeſſels ſteht unſerem Ritter bis an den Hals,
während die kleine Dampfmaſchine unterhalb des Dampfkeſſels an
geordnet iſt in der Gegend wo andere Leute den Magen zu haben
pflegen dieſer Motor bethätigt mit ſinnreichen Mechanismen die
Arme und Beine und ſind die Bewegungen und die Verlegung
des Schwerpunktes ſo glücklich bewirkt daß wirklich ein freies
Gehen der Figur möglich iſt Wie ſchon zu Anfang bemerkt dient
die Cigarre als Auspuff des Dampfes der außerdem aber auch
durch den Helm abgeht und dem Ritter einen wallenden Helmbuſch
abgiebt Selbſtverſtändlich hat wie R Lüders in Görlitz mit
theilt der Erfinder auch ein Modell und zwar in Lebensgrößenach C hicago gebracht um den Ritter am Durchgehen zu ver
hindern läuft er dort ſeine Cigarre ſchmauchend rund in einer
Wandelbahn er ſoll auf ſo feſten Füßen ſtehen, daß zwei
Männer nicht imſtande ſind ihm den Weg zu vertreten ſeine
Geſchwindigkeit iſt etwa 8 Kilometer für die Stunde alſo zweimal
ſo groß wie die eines rüſtigen Fußgängers

Amerikaniſche Heuſchreckenſuppe Die Thatſache daß
Heuſchrecken in manchen Gegenden noch ein beliebtes Volks
nahrungsmittel bilden hat den Ackerbauminiſter der Ver
einigten Staaten Ruſh nicht ruhen laſſen dieſe Thiere die
manche Gegenden Amerikas in Ueberfluß heimſuchen auch wirth
ſchaftlich für die Ernährung der amerikaniſchen Bevölkerung
auszunützen Um für ſolch ein Heuſchreckengericht Stimmung zu
machen bedurfte es einer praktiſchen Probe zu der das Rezept
noch zu erfinden war Ruſh übergab jüngſt ſeinem Koch einen
Büſchel friſch gefangener Heuſchrecken die für die Bauern des
Weſtens eine wahre Landplage ſind mit dem Auftrage daraus
ein leckeres Eſſen zu bereiten er Koch ſtellte et eine
Suppe her die von Perſonen welche ſie gekoſtet haben geradezu
als köſtlich geſchildert wird ſie ſoll der Krebsſuppe ſehr ähnlich
geſchineckt haben Folgendem Rezept verdankt dieſe Heuſchrecken
ſuppe ihre Entſtehung Die Heuſchrecken wurden zunächſt über
ſtarkem Feuer gekocht mit Salz Pfeffer und geriebener Muskat
nuß gewürzt in einem Mörſer zerrieben und mit braun gebranntenBrotſtucen vermiſcht dann kamen ſie in eine Pfanne und wurden

zu einer dicklichen Brühe eingeſchmort und ſchließlich durch ein
Sieb gerührt Jn ſolcher Form ſetzte ſie Ruſh ſeinen Gäſten vor
denen ſie wie ſchon bemerkt ſehr mundete Daneben wurden
noch Heuſchreckenpaſteten gereicht ohne daß jemand vorerſt
etwas von den Beſtandtheilen beider Gerichte ahnte Leider ver
rieth ein Heuſchreckenbeinchen das in einer Paſtete gefunden
wurde das Geheimniß Jndeß die Thatſache daß das neu erfundene
Gericht ſehr gut ſchmeckte bleibt dadurch unberührt Vielleicht
würde ſich auch Maikäferragoüt empfehlen

Die Erſchaffung der Katze Ueber die Erſchaffung der Katze
ſo leſen wir in der neueſten Nummer des Globus giebt

es in Paä e in Ungarn folgende ſinnvolle Sage Als Noah
in der Arche war ſuchte der Teufel ein Loch in dieſelbe zu
bohren damit ſie alle im Waſſer ertränken Aus dem Teufel
wurde eine Maus die die Arche durchnagen wollte aber Noah
bemerkte ſie und warf ſeinen Handſchuh nach ihr Aus dem
e ch ward die Katze Darum iſt die Katze der Maus
o feind

Wenn man keine Haare hat Onkel kahlköpfig Nun
Hänschen wenn wir zu den Wilden gingen wen von uns beidenwürden ſie wohl zuerſt freſſen Hänschen Dich Onkel
dich brauchen ſie nicht erſt zu rupfen

Eine Diplomatin Frau zornig Aber Marie was fällt
hen ein meine Schuhe mit der Zahnbürſte zu putzen
Narie Gnä Frau die anderen Bürſten ſind alle für Jhre

Schuhe zu groß
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s Den Henn im ManubrHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Fünf Minuten ſpäter fuhr abermals ein Wagen an der

Rampe des Schloſſes vor Eine geſchloſſene Droſchke aus
der Siedt war s und ein junger Mann ſprang heraus um
ſich erſtaunt umzuſehen denn niemand kam ihn zu em
pfangen

Papa ſcheint wirtlich recht zu haben murmelte er ver
drießlich ein wenig mit der Zige anſtoßend Eine ſaubere

t net Mich nicht einmal am Bahnhofe zu erwarten
nd nun
Er flüchtete vor dem Regen unter das Portal und ſtäubte

ſich die Tropfen von ſeinen Wweiten grell karrirten Beinkleidern
deren unterer Saum breit umgeſchlagen war von dem Chapeau
Claque und von den hellen tadellos ſitzenden langſchnäbeligen
Peiſeſchuhen deren ſeidene Schnürbänder von knallrother Farbe

aren

Heda Sie rief er dann einem Menſchen in Frack und
weißer Kravatte zu der eben rückwärts mit vielen Verbeugungen
das Schloß verlaſſen wollte aber auch Zeit daß Sie tommen
Werde mich bei Jhrem Herrn über Sie beſchweren mich ſo
hier ſtehen zu laſſen Standal Na was daffen Sie mich
an Helfen Sie dem Tutſcher den Toffer vom Waden heben
ſchnell ehe er naß wird
Er gab Jordan der eben von ſeinem Interview bei dem

Landrathe kam einen kräftigen Stoß in die Seite daß er in
den Regen hinausflog Dort erwartete ihn der Kutſcher und
drückte ihm den Koffer in die Arme

Ein bischen grob iſt er ſagte er auf den Bock zurück
kletternd aber er bezahlt gut Den halt dir warm

Jordan blickte verdutzt dem davonrollenden Wagen nach
Dann was wollte er machen trug er den Koffer in das
Schloß

Setzen Sie ihn nur einſtweilen hier nieder empfing ihn
der Fremde ohne ſich von dem gleich neben der Thür hängenden Spiegel umzuwenden in wehen er ſeine Toilette prüfend

betrachtete Und melden Sie mich ſofort bei Jhrem Herrn
Hier meine Tarte
Jordan war von dem herriſchen Ton ſeiner Worte völlig

eingeſchüchtert
Er muß mindeſtens Schulrath ſein trotz ſeiner Jugend

dachte er und fügte laut hinzu Der Herr Baron ſind nicht
im Schloſſe ſondern unten im Dorfe Es findet dort heute
eine Wahl von ungeheurer Tragweite ſtatt die

Der Fremde fuhr ärgerlich zu ihm herum
gſt mir danz edal ſchrie er ihn an Wenn der Freiherr

nicht da iſt ſo melden Sie mich bei der dnädiden Frau Ver
ſtanden Aber dalli dalli Habe abſolut nicht Luſt hier
draußen zu ſtehen

Jordan eilte verſtört davon in die Küche aus welcher vorhin
Frau Henriettens Stimme an fein Ohr gedrungen war

Gnädige Frau, rief er die Karte auf einen Tiſch legend
es iſt ein Herr draußen der Sie ſprechen möchte Und

ohne Frau von Rohndorff s erſtaunte Frage zu beantworten
ſtürmte er zurück voll Empörung War es ihm doch unter

ar geworden daß der Fremde ihn für einen Bedienten
gehalten

Mein Herr, ſtieß er vor dem ungeduldig Harrenden ſtehen
bleibend heraus Sie Sie ich bin übrigens kein
Bedienter des Herrn Barons ſondern Herr Jordan der

Lehrer aus dem Dorfe unten SJener zog ſeine Hand zurück die ein Zweimarkſtück hielt
und betrachtete ihn von oben bis unten

Ach ſo Verzeihen Sie ſagte er näſelnd und ſein Monocle
mit einem geſchickten Wurfe in das linke Auge ſchnellend Jch
wunderte mich auch ſchon daß Herr von Rohnsdorff ſeinen
Leuten nicht beſſere Livreen andeſchafft hat

Dann ging er der am andern Ende des Korridors erſcheinen

den Frau Henritte entgegen und Jordan hörte ihn ſagen Habe
ich die Ehre Frau von Rohnsdorff

Fran Henriette erwiderte ſeine Verbeugung kaum Das Haus
voll Gäſte das Diner bevorſtehend die Eigenart des wichtigen
Gaſtes den ſie eben empfangen das geheimnißvolle Dunkel in
welches ſich des Freiherrn Pläne immer noch für ſie hüllten
und nun hier wieder ein Fremder das alles verwirrte ſie
derart daß ſie ihre Beſinnung verlor

Womit kann ich dienen Herr 2
Sie warf einen Blick auf ſeine Viſitenkarte die fie in der
Hand hielt

Trebs von TleinTuntelsberde mein Name ergänzte er
hat Jhr e Demahl Jhnen denſelben nicht denannt

Keine Ahnung ſtammelte ſie verwundert
Nicht wahr Sie wundern ſich daß mein Name 7 Ja

es iſt ſcheußlich Aber ich tann das ta und das dä micht
ausſprechen ein Zundenfehler Trebs unſer Familienname
TleinTundelsberde unſer Dut an zehntauſend orden droß
Eidentlich viel zu viel aber Dott ſeitdem wir deadelt ſind
Papa meint wir tönnen s ja Alſo Herr von Rohnsdorff
hat Jhnen nichts erzählt dnädide Frau hum Ern ver
ſchmitztes überlegenes Lächeln hob die ſcharf ausgedrehten Spitzen

ſeines dünnen Schnurrbärtchens doch das ſchadet nicht Wenn
mir die Tleine defällt und nach Photodramm ſehr nett
na doch beinahe verplaudert Ja dann tann ich Jhnen
nur mittheilen daß Jhr Herr Demahl mich endadirt hat als
Volontär

Jordan ſah noch wie Frau Henriette den Fremden total ver
wirrt und faſſungslos anſtarrte dann trieb ihn der gedemüthigte
Stolz hinweg

Ein ſimpler Volontär murmelte er in ſich hinein während
er dem Schulhauſe zuſtrebte und ſeine Hand ballte ſich vor Zorn
Ein ſimpler Volontär und wagt es mich wie einen Bedienten

zu behandeln Blos weil er das Wörtchen von zwiſchen Trebs
und TleinTuntelsberde führt Es iſt um Sozialdemokrat zu
werden Und da räth mir der Herr Landrath den Freiherrn
zu wählen Natürlich er iſt ja ein Graf und eine Krähe hackt
der andern die Augen nicht aus Aber ich werde euch oh
quos ego quos ego Ein Wink des Schickſals endlich war s
mir die Augen zu öffnen niemals werde ich dieſer Ariſtokraten
geſellſchaft meine einfache bürgerliche Stimme

Wieder einmal ſtand er vor dem Schulhauſe und ſeine v
zog den Zettel aus der linken Taſche Lucknows Zettel Doch
gleich darauf kam ihm ein neuer Gedanke

Halt Jordan Menſch ſprach er laut und ſchlug ſich vor
die Stirn Um ein Haar wäreſt du in denſelben Fehler ver
fallen wie dieſe Jntereſſenpolitiker Mit dem öffentlichen Wohle
darf das perſönliche Empfinden nichts zu thun haben Aber
dann welche Gründe führte doch der Landrath für den Frei
herrn und welche gegen Lucknow au Sollte ich das reinweg
vergeſſen haben

Nach langem Ueberlegen kam er zu der Erkenntniß daß er
den wichtigen Schritt in einer derartigen Verfaſſung unmöglich
thun könnte
Er wendete alſo um und ging zu Ruck hinüber um in deſſen
Honoratiorenzimmer hinter einem Glaſe Bier die entſchwundene
Erinnerung zuſammenzuſuchen Er hatte ja bis zum Schluß
des Wahlaktes auch noch über eine Stunde Zeit

J 2
r

Der Freiherr winkte Frau Henriette in ſein Zimmer das
einzige im Schloſſe welches menſchenleer war

Iſt er da fragte er haſtig
Frau von Rohnsdorff nickte wortlos es arbeitete etwas in

ihr vor dem ſie ſelbſt erſchrak
Oben im blauen Zimmer fuhr er fort ohne ihre Er

n



e l v es 572 S 2 G S s5s52 S 2 S S e S DU I a könn D ſam r tion hatt

vie
ſtär folge

Frühſtück

Mehr wie zufrieden entgegnete ſie gepreßt Er fand allesentzigend für ter
Wirklich rief er erſtaunt zu ihr herabblickend denn ſie

hatte ſich geſetzt es war ihr als verſagten ihr die Füße den
Dienſt Das wundert mich Er iſt ſehr verwöhnt Na ja
wie er s zu Hauſe hat dagegen ſind wir ſimple Bauern
Wo iſt er jegt

Oben auf ſeinem Zimmer Er ſagte er ſei ſo ermüdet
daß er ein wenig ruhen müſſe

So ſo Dann wollen wir ihn lieber nicht ſtören als bis
es Zeit zum Diner iſt

Er ging mit langen Schritten unruhig im Zimmer auf und
ab Seine Brauen waren düſter zuſammengezogen und ſein
Blick wich wie ſtets ſeit geſtern dem Henriette s aus die ſeiner
Geſtalt unabläſſig mit den Augen folgte Jhre im Schoße ge
falteten Hände zitterten und ſie machte einige male den Verſuch
zu einer Frage Aber die Stimme verſagte ihr es war ihr
als drücke ihr etwas die Kehle zu
n e mit einem ſcharfen Ruck blieb der Freiherr vor ihr

ehen

Hat er die Mädchen ſchon geſehen Henriette ſtieß er
drimpf heraus

Sie ſchüttelte den Kopf dann während er ſeine Wanderung
wieder aufnahm ſtand ſie langſam auf und trat an den Tiſch
deſſen Platte ſie mit ihren beiden Hände umfaßte

Nochus ſagte ſie endlich mühſam und ſah ihn angſtvoll
an Rochus was haſt du mit ihm vor

Wäeder blieb er ſtehen und ſuchte ſeine Augen zu ihrem
Geſicht zu erheben aber ſie kamen nicht weiter als bis zu
ihren Krampfhaft ſtraff geſpannten Fingern

Was ſoll ich mit ihm vorhaben
Du Röchns du willſt Litte mit ihm verheirathen

Er zuckte zuſammen
Litte Nein Aber da du die Sache einmal berührſt

u muß ſo wie ſo klar werden zwiſchen uns nun ja

Wie vor Schlage getroffen fuhr Frau Henriette empor Und
ihre Lider öffneten ſich weit und ihre Hände ſtreckten ſich ihm
abwehrend entgegen

Rochus ſchrie ſie entſetzt
Der Ton traf ihn
Aber ich weiß nicht was du willſt Henriette murmelte

er unſicher um ſeine Kraft dann durch die eigenen Worte
wiederzufinden Er iſt doch eine gute Partie eine brillante
ſogär Allerdings von jungem Adel aber doch von Adel
Das iſt ſchließlich die Hauptſache Und ſein Vermögen
mancher Fürſt beſitzt nicht ſoviel Jch ſelbſt hätte es ja lieber
geſehen wenn wir dieſen Aeußerlichkeiten keine Konzeſſion zu
machen brauchten aber da es nun einmal nicht anders iſt
Mein Gott das kommt doch in allen Familien vor Es ſind
nicht die ſchlechteſten Ehen die ſo geſchloſſen werden Außer
dem Ulla iſt jung ihr Herz iſt frei denn die Jugend
eſelei mit dem Werner Lucknow zählt nicht Sie wird ſich
ſchneller hineinfinden als du glaubſt und am Ende ich
bin davon felſenfeſt überzeugt wird ſie ihn auch lieb ge
winnen

Frau Henriette ſank auf einen Stuhl und barg das Geſicht
in den Händen

Den lieb gewinnen ſtöhnte ſie Niemals
Du ſiehſt zu ſchwarz Henriette rief der Freiherr nervös

Jch gebe ja zu er mag ſeine kleinen Eigenheiten vielleicht
ſogar ſeine Fehler haben aber das macht doch nicht den
Mann Vor allen Dingen liebt er ſeinen Vater abgöttiſch
und es iſt eine alte Erfahrung Gute Söhne werden auch gute
Ehemänner

Trotz ihrer Aufregung ſah Frau von Rohnsdorff ihren
Gatten erſtaunt an

Er hat noch einen Vater
Nun warum ſollte er nicht
Aber ich kann mich doch nicht ſo getäuſcht haben

Rochns er iſt ja mindeſtens fünf

d u bemerken War er zufrieden Auch mit dem

Jahre älter als du
Nun blickte auch der Freiherr erſtaunt
Unſinn Du träumſt Henriette Er wird höchſtens

27 Jahre alt ſein
27 Jahre Und ſein Kopf kaum noch ein Haar Und

ſein Geſicht oh dieſes furchtbare Geſicht Und wenn e
redet ſo es iſt als ob er pfiffeEr pfeift Fallt ihm gar nicht ein Er ſtößt nur ein
wenig mit der Zunge an und dann kann er das k und das

g nur ſchlecht ausſprechen
Frau Henriette ſtarrte ihn entſetzt an und ihre Gedanken

wirbelten durcheinander

Rochus ſtammelte ſie endlich Um Gotteswillen
d Das k und das Trebs von TleinTuntels
berde

Ungeachtet ſeiner tiefernſten Stimmung mußte Herr von
Rohnsdorff lächeln

Ja Krebs von Klein Kunkelsberge Aber Henriette was
iſt dir Was haſt du denn

Frau von Rohnsdorff konnte es ſpäter nie ſagen ob ſie in
dieſem Augenblicke geweint oder gelacht hatte Vielleicht beides
zuſammen Denn während ihr die hellen Thränen über die
Wangen rollten fiel ihr doch ein Stein vom Herzen Mochte
der junge Menſch auch einen Sprechfehler haben ſo war er
doch ein junger Menſch nicht der alte entſetzliche furcht
erregende Vampyr aus dem blauen Zimmer Und nun
vielleicht hatte Rochus recht vielleicht würde ſich Ulla hinein
finden ſie war ja noch ſo jung und mit Werner Lucknow das
war vielleicht nur Kinderei Vielleicht Vielleicht Doch ſie
vermochte dieſe ihre verſchwommenen Gedanken nicht ſo klar
auszuſprechen wie ſie es gewünſcht hätte und ſo erhielt der
Freiherr auf ſeine wiederholten Fragen nur die eine unverſtänd
liche Antwort

Der Volontär Rochus der Volontär
Herrgott ja der Volontär rief Herr von Rohnsdorff

ungeduldig Jch habe mit feinem Vater verabredet der junge
Mann ſolle ſich bei uns unter dem Titel eines Volontärs ein
führen um das Mädel nicht kopfſcheu zu machen und ihm
Gelegenheit zu geben ſie für ſich zu gewinnen Das iſt alles
Wenn du mir nun ſagen wollteſt Henriette

Das blaue Zimmer ich wußte ja nicht ich habe
das blaue Zimmer

Na ja ich weiß es ja Er iſt auf dem blauen
Zimmer

Nein nein Jm Pavillon Rochus im Pavillon
g Herr von Rohnsdorff fuhr mit den Händen wild nach dem

opfe

Du machſt mich wahnſinnig Henriette ſchrie er um dann
ſchnell einzulenken als er ſah daß ſie erſchreckt noch ſtärker
ſchluchzte Laß uns vernünftig reden Wenn ich dich recht
verſtehe ſo hat er das blaue Zimmer nicht bekommen

Nein den Pavillon raffte ſie ſich endlich auf Jch
kannte ihn ja nicht und da er ſich als Volontär vorſtellte und
das blaue Zimmer auch ſchon beſetzt war ſo gab ich ihm den
alten Garten Pavillon in dem unſere Verwalter ſonſt gewohnt
haben

Der Freiherr prallte zurück
Den alten Pavillon ſtöhnte er Jn dem nichts weiter

iſt als ein Paar morſcehe Gartenſtühle und ein ganz und gar
verfaulter Fußboden und wo der Regen durch das ſchadhafte
Dach hereinſtrömt

Jch habe ihm ſagen laſſen es ſei nur proviſoriſch da
augenblicklich ſonſt kein Platz vorhanden

Kein Platz ſchrie der Freiherr wüthend Und das blaue
Zimmer

Aber das hat doch der andere
Der andere Welcher andere
Nun den Pioch mit dem Viererzuge abgeholt hat den mit

dem furchtbaren Geſicht Er erzählte mir er ſei ſchon in der
Lieutenantszeit dein Freund geweſen damals als es dir ſo
knapp gegangen

Herr von Rohnsdorff wußte nicht was er vor Zorn be
ginnen ſollte Und ſo ſteckte er ſeine beiden Hände en die
Hoſentaſchen

Aus der Lieutenantszeit ein Freund wiederholte er
dumpf IJch habe keinen

Und doch Rochus, erwiderte ſie eifrig er muß dich
kennen denn er ſagte du ſeieſt zwar kein Lumen aber doch
ein guter Menſch geweſen und

Sie vollendete nicht Der Freiherr hatte kurz Kehrt gemacht
und im Sturmſchritt das Zimmer verlaſſen

Fortſ folgt

CEäcrili e
Novelle von Ernſt Wechsler

Ein unendliches Mitleid kam über mich Jn überſtrömender
Zärtlichkeit hob ich ſie empor und bat ſie mit ſtockender Stimme
ſie möge ſich beruhigen ich werde ihr helfen Jch werde ihr
helfen und koſte es mein Leben Leiſe ſchluchzte ſie vor ſich hin
Eine Frage dämmerte in mir auf durch wen ſie wüßte wer ich
ſei und wo ich wohne oder ob ein günſtiger Zufall ſie richtig
führte aber ich fand im Augenblick nicht den Müth die Frage
an ſie zu richten Jn völliger Erſchöpfung ſaß ſie da lehnte den
Oberkörper an den Tiſch das Geſicht tief in die Arme ver
raben Ein eiſerner Entſchluß reifte ſchnell in mir All meine
omantik und Abenteuerluſt war verflogen ich fühlte mich als

thatkräftiger Mann der für ſeine Schutzbefohlene nüchtern und
praktiſch eintreten muß Ich ergriff meinen Hut richtete einige
tröſtende Worte an das Mädchen ſie möge ruhig warten bis ich
wiederkäme Ihr leiſes Wimmern verklang hinter meinem
Rücken Eine herbe Bitterkeit ja eine Wuth beflügelte meine
Schritte Jch mußte den Barbaren ſehen und zur Rede ſtellen
Jn mir kochte der Drang dem unmenſchlichen Vater die Gemein
heit ſeiner Handlungsweiſe vorzuwerfen ihm ſo recht ins Ge
wiſſen zu reden und ihn milde zu ſtimmen

Heftig klingelte ich Was gingen mich jetzt die beiden Diener
an mochten ſie nur kommen und mich fortweiſen Aber von den
dienſtbaren Geiſtern ließ ſich niemand ſehen Jch klingelte noch
einmal womöglich heftiger als vorher Da ward langſam das
Thor aufgethan und ein alter gebückter Herr trat hinter dem
halb offenen Flügel hervor und fragte mich mit heiſerer Stimme
was ich hier zu ſuchen hätte Jch ließ eine Weile prüfend meinen
At über ſeine Geſtalt gleiten Es war nichts Ungewöhnliches
an ihr graues Haar floß in lockeren Strähnen um den viele
kahle Stellen zeigenden Hinterkopf zwei halbverglühte Augen
dunkelten hinter den buſchigen Brauen der Kopf wiegte ſich wie
vor Schwäche zitternd über dem Rumpfe hin und her

Was wollen Sie denn eigentlich fragte er wieder
Sie ſind der Vater jenes Mädchens das vor Jhren Miß

handlungen Schutz ſucht
Jch weiß nicht wär s ein Zug der Ueberraſchung oder des

Mitleids oder des Spottes der über ſein Geſicht huſchte Meine
Tochter iſt alſo bei Jhnen Seine Stimme verfiel in ein un
angenehmes unverſtändliches Krächzen

Das habe ich nicht behauptet mein Herr
Sie iſt doch bei Jhnen Wenn Jhnen Jhr Leben lieb iſt

ſchicken Sie das Mädchen augenblicklich zu mir
Herr, brauſte ich auf mein Leben werde ich vor Jhnen zu

vertheidigen wiſſen
Vor mir Was kann ich alter gebrechlicher Mann Jhnen

zufügen Aber vor ihr hüten Sie ſich vor ihr Die gehtIhnen ans Leben
Das zarte ſchwache Mädchen das Sie herzloſer Vater zu

Schanden ſchlagen Das iſt die jämmerlichſte feigſte Ausrede
und wenn niemand die Geheimniſſe dieſes Hauſes aufdeckt ſo
werde ich s thun

Geheimniſſe Sie wollen mein Unglück preisgeben Sie
thörichter Knabe kommen Sie treten Sie ein, er wies mit der
Hand ins Jnnere des Hauſes ich will Jhnen eine kurze Ge
ſchichte erzählen und wenn Sie dann nicht das Mädchen wie ein
giftiges Gewürm von ſich ſchütteln ſo verdienen Sie mein Schick
ſal Er ging mir voran und ich folgte ihm willenlos Jm
Obergeſchoß angelangt ſchloß er ein Zimmer auf Eine ſchwüle
Luft ſchlug uns entgegen Der Alte ſtieß nachdem ich ein
getreten war die Thür zu ſtützte ſich auf ſeinen Stock und ſah
mir ſtarr ins Auge Seltſamerweiſe bot er mir keinen Seſſel
an es ſchien als wollte er mich nur ganz kurze Zeit bei ſich
haben Es war ein geradezu kärglich eingerichtetes Gemach keine
Blume kein Schmuckgegenſtand verſchönte den Raum Ein
finſterer troſtloſer Geiſt beſeelte ihn

Meine Tochter iſt ſicher bei Jhnen, hob der Alte an ſonſt
wären Sie nicht hier Weiß doch kein Menſch im Orte daß ich
eine Tochter beſitze Meine Tochter hat ſich geflüchtet ich
könnte Sie zwangsweiſe hier behalten und unterdeſſen das
Mädchen mühelos einbringen laſſen Bitte ſeien Sie ruhig
ich thue es ja nicht Wenn ſie nicht bei mir bleiben
will ſoll ſie gehen Herr ich bin kein Rabenvater Jch
liebe das Mädchen aber ich ſehe noch in ihr die Mutter
das Weib das mich namenlos elend gemacht hat und der
ſie nachgeräth Nein junger Mann ich irre mich nicht
Die Gemeinheit die Herzloſigkeit der Mutter ſteckt in ihr
aber es ſchlummert noch es wird erwachen ſeien Sie au
der Hut Jch habe das Mädchen ſtreng erzogen ja ich habe ſie
geſchlagen aber nicht genug nicht genng Jch konnte in ihr die
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Mutter nicht erſticken Wenn ſie zornie die Augen aufmacht
ſchimmert es in ihnen grünlich ganz wie bei der tter Und
dieſes Auge ſpiegelt die Seele ihrer Mutter wieder Peitſche
Geißel und Ruthe ſollten ihre ewigen Genoſſen ſein und wenn es
meine Religion zuließe ich hätte ſie zu ihrem Seelenheil ins
ſtrengſte Kloſter der Welt geſperrt Junger Mann wiſſen
Sie was das heißt ſein eigen Fleiſch und Blut ſo behandeln zu
müſſen damit ſie die Natur ihrer Mutter abſtreift und ein anderes
beſſeres Weſen wird Mit jeder Thräne die ich ihr erpreßte
dachte ich ein Theil der Sünde ihres Muttererbes quillt aus
ihrem Leibe jede Qual die ich ihr bereitete ſollte für ſie eine
Läuterung ſein Ach wie würde ich mein Kind lieben lieben
wenn ein anderes Weib ſie mir geboren hätte und ich will ſie
von dem Fluche befreien der auf ihr laſtet mein armes teufel

pene Kind Dumpf ſtöhnte er auf und ſah mich mit ſtierem
icke an
Es war mir klar daß ich einen Halbverrückter vor mir hatte

dem nur mit großer Schonung und Vorſicht zu begegnen ſei
Werther Herr, ſagte ich ſcheinbar auf ſeine Jdeen eingehbend
nun wird mir ja manches klar und begreiflich Aber hat denn

Jhre Tochter Jhnen je durch ihr Benehmen bewieſen daß ſie
thatſächlich den Charakter ihrer Mutter beſitzt 2

Der Alte ſtimmte ſein mißtönendes heiſeres Lachen an Be
wieſen Jhr Geſicht ihre Geſtalt ihr Gang ihre Mienen ihre
Geberden ſind die ihrer Mutter Einen Menſchen hat ſie noch
nicht unglücklich gemacht aber ſie wird es thun ſowie einer kommi
Hüten Sie ſich ſie iſt das Ebenbild ihrer Mutter Zug für

ug
Aber weshalb wollen Sie das arme Mädchen jetzt ſchon das

entgelten laſſen was ſie einmal thun könnte Iſt das nicht un
gerecht unväterlich Glauben Sie mir ihre rührend ſchönen
Augen trügen nicht SWas wiſſen Sie von Trügen und Nichttrügen Zu Tode
bin ich erſchrocken als ich das erſtemal bemerkte wie demüthig
wie gehorſam wie rührend gefügig das Mädchen ſein kann Jcn
ſo war auch am Anfang ihre Mutter Mit meinen Händen ſuchte
ich ihr Geſicht zu verunſtalten daß es andere Züge annehme duß
es jene Teufelsmaske ablege Auf die Folter hätte ich ſie ſpan
nen mögen als ich ſah daß ſie die Geſtalt ihrer Mutter gewinnt
Herr ich bin nicht hartherzig Aber jenes Weib ihre Mutter
hat mich um alles gebracht um Viebe Glück Zufriedenheit Ach
tung vor mir ſelbſt Vertrauen zu der Menſchheit Sie hat meine
Ehre geſchändet ſie hat mich hintergangen Und wie hab ich
das Weib geliebt Wie hat ſie in den Armen eines andern auf
mein Elend grauſam herabgelacht daß ich ſie und mich verflucht
habe Dann iſt ſie geſtorben und dieſes Kind hinterließ ſie mir
die lebendige Spur meines kurzen Glückes Und en
habe ich geliebt gekoſt verhätſchelt als es klein war Da auf
einmal wüchſen mir in ihr die Züge ihrer Mutter entgegen und
je größer ſie wurde deſto größer trat die Aehnlichkeit zu Tage
Meine Vaterliebe wurde mir unheimlich und ich konnte doch vom
Kinde nicht laſſen Mitleid und Verzweiflung kam über mich
Jch wollte das Kind retten ich wollte es davor bewahren daß
ihre todie Mutter in ihr auferſtehe zu einem anderen neuenbeſſeren Geſchöpfe wollte ich ſie machen aber es war dgehist
Nun haßte ich mein Kind Jch ſchloß ſie von aller Welt ab
daß ſie kein Unheil anrichte Sie ſollte mir Buße thun für ihre
Mutter war es mir verſagt ihre Mutter in ihr zu tödten ſo
wollte ich ſie wenigſtens bändigen feſſeln Aber nun iſt ſie ent
flohen ein Unglück wird geſchehen laut mug ich in die Welt
ſchreien liebt flieht hütet Euch vor der Gezeichneten greift
die Teufelsfratze faßt ſie erſtickt ſie Er ſchlug mit den
Händen wie toll um ſich der Stock entfiel ihm ſein reien ging
in ein röchelndes Gurgeln über und ehe ich meiner Beſtürzung
Herr werden konnte ward die Thür aufgeriſſen ein Diener eilte
herein und fing den wankenden Greis auf Der Ankömmling maß
mich mit einem drohenden Blick ich fühlte daß es am gerathenſten
ſei mich ſchleunigſt zu entfernen Verdrießlich und doch erſchüt
tert empürt und doch wieder voll Mitleid hatte ich den Bekennt
niſſen des Alten zugehört So war denn das Geheimniß des
Häuschens entſchleiert und die Löſung beſtand in einer brutal
verrückt auslaufenden Alltagsgeſchichte So kühl dachte ich in
jenem Moment über meine Erlebniſſe und doch ſollte ich wenige
Stunden ſpäter ein Spielball meiner Leidenſchaften die unſeligſte
That begehen die jemals in eines Jünglings Hirn reifte Soſind wir Menſchen ein egoiſtiſches Nug überlegendes Geſchlecht

aber wenn ein ſtarker Reiz unſere Sinne betäubt daun rennen
wir unaufhaltſam ins Verderben

Foriſ folgt

Landbewohner iſt eine charakteriſtiſche Erſcheinung aller
Kulturländer Jn Deutſchland waren die Städte in dem
Zeitraum von 1885 90 an der allgeeeinen Volkszunahme mit
zwei Dritteln betheiligt obwohl die 150 Städte mit über 20,000
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